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Vorwort zur 2. Auflage 
 

Vor fast einer Dekade entschlossen wir uns gemeinsam mit dem Beck-Verlag und auf-
grund unserer jahrelangen anwaltlichen Tätigkeit im Bereich des Sanierungs- und Insolvenz-
rechts, ein entsprechendes Handbuch für Praktiker zu verfassen. Im Rahmen dieses Projek-
tes konnten wir eine Vielzahl von ausgewiesenen Experten, bestehend aus hochqualifizierten 
Juristinnen und Juristen aus der Anwaltschaft, der Justiz und der Wirtschaft, für unser 
Handbuch gewinnen. Das Ergebnis war die im Oktober 2005 erschienene erste Auflage des 
„Münchener Anwaltshandbuchs Sanierung und Insolvenz“. 

Die erste Auflage des Anwaltshandbuchs wurde sodann auch sehr positiv in Rechtspre-
chung und Literatur aufgenommen. Insbesondere freuen wir uns, dass u. a. auch der Bun-
desgerichtshof (BGH) unser Werk in seiner Grundsatzentscheidung zur Anfechtbarkeit der 
Globalzession als kongruente Deckung aus dem Jahr 2007 zitiert hat (Urteil vom 29. 11. 
2007 – IX ZR 30/07 – Rdnr. 16). 

In Anknüpfung an das Vorwort von Oktober 2005 möchten wir uns daher bei allen Au-
toren bedanken, die bereits an der ersten Auflage gearbeitet haben und sich nunmehr auch 
im Rahmen unserer „Fortsetzung“ engagiert haben. Darüber hinaus freuen wir uns auch 
sehr über die Tatsache, dass wir weitere zusätzliche Experten als Autoren für die nunmehr 
vorliegende zweite Auflage gewinnen konnten. 

Aufgrund der Mithilfe aller Autoren konnte die erste Auflage nicht nur aktualisiert, son-
dern auch in Bezug auf den Umfang der bearbeiteten Teilgebiete erheblich erweitert werden. 
Dadurch kann die zweite Auflage unseres Handbuchs das Insolvenz- und Sanierungsrecht 
noch umfassender und tiefgreifender beleuchten. 

Die zweite Auflage war aber auch aus juristischer Sicht aufgrund der Neuerungen durch 
das am 1. 11. 2008 in Kraft getretene MoMiG (Gesetz zur Modernisierung des GmbH-
Rechts und zur Bekämpfung von Missbräuchen) sowie das am 1. 3. 2012 in Kraft getretene 
ESUG (Gesetz zur weiteren Erleichterung der Sanierung von Unternehmen) zwingend erfor-
derlich. Der Einfluss des MoMiG ist nach fast drei Jahren seit seinem Inkrafttreten greifbar 
und wurde daher in der aktuellen zweiten Auflage des Handbuches behandelt; die Neue-
rungen sind an den entsprechenden Stellen eingebaut. Ob und welche Auswirkungen das 
ESUG auf die Sanierung und Abwicklung haben wird, bleibt abzuwarten. 

Das Bundesjustizministerium hat am 23. 1. 2012 einen Referentenentwurf für ein Gesetz 
zur Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens, zur Stärkung der Gläubigerrechte und 
zur Insolvenzfestigkeit von Lizenzen vorgelegt und ihn an Länder und Verbände zur Stellung-
nahme versandt. Mit dieser zweiten Stufe der Insolvenzrechtsreform ist insbesondere eine 
Beschleunigung der Restschuldbefreiung geplant, die es ebenfalls zu beobachten gilt. 

Im Zuge der Weiterentwicklung des Handbuches freuen wir uns stets über Anregungen 
unserer Leserschaft und sind hierüber wie schon in der Vergangenheit sehr dankbar. 

 
Düsseldorf, im März 2012 Jörg Nerlich und Georg Kreplin 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Das Anwalts-Handbuch für Sanierung und Insolvenz steht in der Tradition des Beck-

Verlages, eine Spezialmaterie für die Anwaltschaft durch Rechtsanwälte aufzuarbeiten und 
den Praktikern, die mit dieser Materie nur hin und wieder in Berührung kommen, einen 
schnellen und sicheren Einblick in die Fragestellungen der Mandatsbearbeitung zu geben. 

Die Herausgeber und Autoren der Abschnitte waren daher darum bemüht, keine wissen-
schaftlichen Abhandlungen oder aber kommentarähnliche Erläuterungen zu einzelnen Vor-
schriften des Insolvenz- und Sanierungsrechts und den dazu einschlägigen Nebengebieten zu 
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verfassen, sondern Themenbereiche, die in der beruflichen Praxis immer wieder im Zusam-
menhang mit Sanierungen und Insolvenzen auftauchen, zu erfassen und praktische Hilfestel-
lungen für die Bearbeitung zu geben. 

Da Sanierungen und Insolvenzen im gesellschaftsrechtlichen Bereich in der Regel bei 
GmbHs vorkommen, haben sich die Herausgeber und Autoren entschlossen, hier einen 
Schwerpunkt zu bilden und in Kapiteln über andere Gesellschaftsformen nur deren Beson-
derheiten herauszustellen. Drohende Überschneidungen beim sanierungsrechtlichen Teil mit 
dem insolvenzrechtlichen wurden weitestgehend dadurch vermieden, dass es an maßgebli-
chen Stellen Querverweise gibt, die es verhindern, dass etwa die Frage, wann der Insolvenz-
grund der Überschuldung vorliegt und Sanierungsbemühungen einzustellen sind, weil der 
Geschäftsführer nunmehr verpflichtet ist, Insolvenzantrag zu stellen, nur in einem der bei-
den Teile des Handbuches ausführlich bearbeitet wird. 

Im sanierungsrechtlichen Teil liegt der Schwerpunkt daher im Wesentlichen im Bereich 
der betriebs-, bilanz- und steuerrechtlichen Fragestellungen unter Einschluss der arbeits-
rechtlichen Möglichkeiten des Stellenabbaus im Sanierungsprozess, soweit die Sanierungs-
fragen jedenfalls aus der Sicht der zu sanierenden Gesellschaft bearbeitet werden. Be-
leuchtet werden aber auch die Fragen, die sich im Zusammenhang mit der Beratung von 
Gläubigern (Kreditinstituten, Vermietern, Dienstleistenden, Lieferanten und Werkunter-
nehmern) der zu sanierenden Gesellschaften ergeben. In einem weiteren Schritt wurde im 
sanierungsrechtlichen Teil dargestellt, welchen Rat ein etwaiger Investor erfahren sollte, 
der außerhalb der Insolvenz in ein krisenbehaftetes Unternehmen einsteigen will. Der sa-
nierungsrechtliche Teil des Handbuches wird durch ein Kapitel abgerundet, das sich mit 
den Rechten und Pflichten der Sanierungsberater beschäftigt. 

Der insolvenzrechtliche Teil des Handbuches verfolgt ebenso das Konzept, die Beratung 
der an einem Insolvenzverfahren Beteiligten in den Vordergrund zu stellen. So wird zunächst 
der Insolvenzschuldner selbst (ggf. mit seinen Gesellschaftern und Organen) in das Blickfeld 
der Erläuterungen genommen. Darüber hinaus erfahren die Berater der verschiedenen 
Gläubigergruppen Hilfestellungen bei der Durchsetzung von Ansprüchen gegenüber dem 
vorläufigen „schwachen“ oder „starken“ und/oder endgültigen Insolvenzverwalter oder an-
deren Anspruchsgegnern. Diese Ansprüche können sich daraus ergeben, dass die Gläubiger 
Ab- und Aussonderungsrechte, Informations- und Mitwirkungsrechte sowie Rechte auf eine 
gleichmäßige quotale Befriedigung im Insolvenzverfahren haben. Für die Geschäftspartner 
des (vorläufigen) Insolvenzverwalters können sich ebenfalls Fragestellungen ergeben, die der 
Berater dieser Gläubiger zu beantworten hat und auf die es im Handbuch Antworten gibt. 
Der insolvenzrechtliche Teil wird abgerundet durch ein Kapitel zu den Fragestellungen des 
internationalen Insolvenzrechts. 

Die Herausgeber und Autoren haben sich bemüht, durch Formulierungshilfen und Über-
sichten dem Benutzer die Bearbeitung von sanierungs- und insolvenzrechtlichen Mandaten 
zu erleichtern. Wir hoffen, dass uns dies gelungen ist. 

Schließlich bedanken wir uns bei den zahlreichen Mitarbeitern, die die Herausgeber und 
Autoren bei ihren Manuskriptarbeiten tatkräftig unterstützt und so die Veröffentlichung des 
Werkes erst ermöglicht haben. 

 
Düsseldorf, im Oktober 2005 Jörg Nerlich und Georg Kreplin 
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